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?ir fteßen im 3eid)en Der gürftenretfen unb ber gürffeniounber, beim ber allmälidj
auf ben Äapeßmeifterftußl getangenbe biefe ©bttarb erroeiSt fieß fo gefdjroetbig,
bafi man fidj in Skrlitt barüber jum Slawen oerrounberf ; aud) erfinbet er feine

neue SBeften mefjr unb ungerretßbaren .fjofenträger, fonbern urtjerfeßtefcoare 33angerfdjiffe
unb unterfeeifdje SJiufifinftrumente. ©S Beißt im Sieb: SBenn Semanb eine Steife tut,
fo fann er roaS erääßlen. Sludj ©buarb fonnte oiet erjäßlen, aber er ift nid)t fo

ergäßferig roie anbere Seute, unb jebem beliebigen 3teporter gibt er audj nidjt gleid)
Sfubieng. 35er Stebelfpalter Bat barum gar feinen BingefcBicft unb baS fdjöne ©elb
gefpart, er roeiß aber barum genau ebenfooiet mie ber TempS" in 33ari§ unb bie

Äreuggcitung" in ©erlitt unb bie Slppengelfet'setturtg" im ©djroeigcrlanb. SJtit bem

jungen ©panierfönig, ber faum einmal ©buarbS Sllter erreidjen roirb, fjat ber ©ritte
bte ßerglicßften ©tunben oerfebt, fo ftanb eS roenigftens tn ber. Sprung. 3)aS alfer=

jüngfte ßöntglein, bas fidj nodj untenocgS befinbet, fann aifo oerfidjevt fein, baß e§

ifjm, roenn es nädjfter Sage bas Sidjt ber SBelt erbfiefen roirb, nidjt an mädjtigen
©önnern fefjten roirb, jumal ja bet ber Saufe ber Sßapft als SBatße fungiert.

35ann gieng ber unerntüblidje ©buarb roeife nadj ©aeta, um mit SBiftot ©manuel
gu unterBanbeln, roie cid Sßarmefanerfäfe an bie SJtaccaroni gehören unb ob bie 0Meffma=

orangen beffer feien ober bie oon Valencia; oielteidjt fpradjen fte audj oon anbern Singen.
nidjtS geroiffes roeifj man nidjt, felbft roenn man SBüloro tjetfet unb in ber SBill)etms=
ftraße in 2Beft=©erlitt ein 2tusfunfts=23ureau tjat. 3>aß ©buarbuS als Slnrooßner be§

SJtittelmeereS, roeil er ja burdj ben SBefitj ©ibraltars gleidjfam beffett Tüvfjiiier unb
oeraniroortlidjer ^ausoerroalter tft, benen oon oben I;era6 ju birigieren gebenft, bie ba

mitgureben Baben, ift Biemit genug angebeutet. 35aoon roirb audj SSiftor ©manuel mit
©eorg oon ©riedjenlanb gerebet Baben, als bie beiben ©üblänber im SßijräuS jufdjauten,
roie bie jungen Seltenen unb £etleninnen Surnfpiele oorfüBrten. SMetleidjt fjat audj bas

Portemonnaie eine Stolle gefpielt, bodj mögen bie guten ©nfel ©olonS ja nie oergeffen,
bafs bie & inber StlbionS nodj gang anbere Sinfen gu oerredjn/,n pflegen als bie Äinber
SfraetS.

SJtan fann aifo roofjl nodj eße ber £>odjfontmer bie polttifdje ©eefdjlange ins
Seben ruft, fagen: Madame, L'Europe est servie! SBenn bann, rote oor bem ruffifd);
japantfdjen Ärieg, bie Boltänbiicße ©aager ßurmufif nodj einen griebenSmarfdj gum
33eften gibt, fo fann man ßödjftenS fagen: ©§ ift bie alte ©efdjidjte, oodj bleibt fte

eroig roaßr. Sinentßalben, gang befonberS audj bei unS im Stlpenrofenlänbletn, mag man
fidjS getagt fein laffen: caveant consules! Unb roenn bie granäofen bem jüngft per;

ftorbenen DBerft ©toffcl, beffen roarnenbe ©timme fte anno 70 übcrßört, audj nadj bem

3obe nidjt bie gebüßrenbe ©ßre angetan, fo ßaben fie einen geßler begangen.

Stuf bie ©djroeig unb bie mitunter fefjr teuren ©diroeiger ßaben ftdj in legtet' Seit
(Juropas Sfugeu meßr afs einmal geridjtet- SBtjbler ift nidjt ber eingige geroefen, ber

bem guten Stamen bes Sanbes einen SJtafcl angeßängt- 3)aß roir ben Sangplalj für
evotifdjes 35oruengeftrüpp abgeben (offen- ßat bie Stuffin in Qnterlafen roieber gu oer=

anfdjaufidjen gefudjt- SBir ßaben nodj nie 35anf bafür geerntet, baß roir bie gremben
auf unferm ©oben gafilidj anfnaßtnen unb oor ©erfolgung fdjütjtcn. ©inmal ßeißt es :

alter fdjüftt oor Sorßeit nidjt. ©in anbermal: ^ugenb ßat feine Sugenb- Sludj ßier
ßeißt es: caveant consules! Unb gum brittenmal fei ber ©prud) gittert, roenn oon
einer neuen Sltpenbaßn bie Siebe fein follte- Qn ben btplomatifdj=ßerglidjen Sfbmadjungen
ber SageSbtätier ßaben roir feiten anbere Seute gemadjt als ©intagSfliegen unb mit
granbiofen ©röffnungSfeierlidjfeiten teurer Unterneßmungen ift beren Stealität nodj nidjt
beroiefen. Stießt nur bie ©nglänber ßaben einen fefjr Ijebräifdjeii ©ßaraftergug, fonbern

audj bie Stadjbarn im ©üben, bie Italiener, bie ben fiers etat im 35reibttnb bitbeu unb

roie man anno 66 faß, ant meiften geroinnen, roenn fie oerlieren. SBir aber, roir
biebere ©djroeijer, rotr oerlieren oft unb groar nidjt roenig, roenn roir ju geroinnen

träumen.

^n Stußlanb geßt es ruffifcß gu unb in ber 35uma bumm. ©alb roitb man

nidjt nur oon einer ruffifdjen, fonbern oon einer ftapiftßen Steootuiion reben fönnen,

benn in Rumänien fießt e§ audj bebenftidj aus. ©§ bürfte nur nodj in Defterreidj ein

Ironroedjfel nötig roerben, fo roürbe ber ©aflimatljiaS in Ofteuropa fompfet unb niemanb

roäre bort meßr gefunb als ber franfe SStann, ber mit feiner Sungfernmenagerie ftdj
über gang ©uropa luftig madjt. 3)er gute £err ift nämlidj genau fo franf, baß ißtu

bie Slergte nadj mufetmännifdjem StituS baS ©ßampagnertrinfen oerfdjreiben bürfen;
ber gricftßaler ift tßm oerboten.

©eitbem granfreidj nidjt meßr fo afut fatßolifdj ift roie gur ©ourbonen= unb

©ngeniegeit muß fidj ber ©apft nadj einem anbern ©teefen unb ©tab umfeßen unb bas

ßat feine ©ebenfen. benn es ßaben fidj mit feinem ©egen fdjon gar Diele bie Singer
perbrannt, fo baß fogar in Spanien bie SBare unter pari ftefjt ; bie Herren in Stom,

bei benen ebensogut roie bei anbern bas liebe gelbe ©olb ben nervus rerum fpielt, feßen

fidj baßer audj nadj ©ottes ©egen Bei ßoßn um unb operieren roie anbere Seute mit
Slftien unb allem roaS brum unb ßängt. ©ela!

peutschlands grösster JHstrione.

tjerr Bonn, 6er gtöfjte Komöbtant

3m rmmenretdjen beutfdjen £anb

IDtll getjn. (Er legt fein Szepter Ijtn :

^atjrt, ©rillen, ^arjrt mir aus
bem Sinn!"

(Db's wai}v ift, baf <£K mtll üerstdjten,

©erotffes toet| man nod) mit ntdjten.
IDetngartner'n madjt Ptelletdjt er's

nadj,
Ser sum Berltnerpolf oft fprad):
^bteu! 3d) leg' ben Caffftod nteber!"

Des anbern Cags fam ^clir roieber.

Zw'i G'sätzlt.
^eti roill b'3tegiertg no bä Sütä

35as Stpitefergift oerbütä;
©eb goßt's bodj g'roöß fän Söfel aa

SBaS fdjlecfe möget SBob unb 3Jtaa.

Dnb üf're 35öfter tßönb's benut3ä

3om ^erg onb SfJtägä ufeputiä.
SBer bofträ roill, bas ift ü§ gltjdj,
SBer erbä dja, djont bodj a b'Stjdj-

Drei Dunkelrotbe (aber nicht
Hnarcbisten.)

3nferno ijeift sroar fjöllentranf,
ITTadjt aber runb, roas fdjroadj unb

franf;
Der tEeufel, ber ben Cranf erfonnen,
f}at ftdj bas t^tmmelretd) gemonnen.
(Srumello! XDer bas (ßrtmmen fpürt,
Dafj ifjm ber £eib fdjter erplobtert,
Der rotrb burd; ein ©rumelleletn
Z?on aller Pein erlebtgt fein.
Saffelta tjetfjt beutfdj : ^elfenfctf

Der rüljmt ftdj gan5 befonberer liraft.
Danf ©ott als mie ein frommes f^ufjn,
Kannft bu mit biefem motjl btr tun.

puef.

Ladislaus an Stanislaus.
Main scheer Confrader! Also had Gott tie Walt geliebet tass ehr ir 1

derigen Maientag inz Hauss schiggt, bei welchem anstaht Wonnegesäusel unt

Veielidüphten, Heulen und 10 klabbern herrschen dut. Werentderdem die Dem-

beraduhr ihmer blötzlicher pöh a pöh tiefer singgt, staigen die Kohlenbreise ihmer

fixer höcher, gar fiele Laite duhn Buhse in Sack unt Aschen weilmassen sie schohn

ten ihrigten Wintherbalettoh inz Leihauss gebruugen hapen; unt noch dazue ter
Maifäschtzug an ther sozibriderlichen Genosenschafzniaifaier. Ta wahr ahles rot,
rote Bändel, rote Vahnen, aper am ahlerrötigsten wahren tie Rehspeck tiefen

Nahsen, tiese kohnten nicht 1 mahl meer fon ter ultraröteschten Reede tes Sozi-

farrers oter tes andimilitörichten Tokters iberdrumpft warten.
Ich hätz zwahr ten Laiten megen gunnen wehn tass Wedder aine vreintlichere

Viehsasche gern 8 het, aper Gligglich ist, wehr fergiesst, dass kain Fanden

droggen ist. Ter Zircher-Bircher-Ferein nadirlich het triber sich inz Fäustchen

gel 8, wälches Ehr jetzig im Sacke machen duht fon wegen ten letzten, oter
filmehr ten lätzen Statrazwahlen weghen teren Entreesulthat im grohsen Blättliwald
1 gans luschtiger Krieg ge 4 t ischt worlen under tem Moddo : Wehr hät denn's

Bier umgschütt? Ich nit, ich auch nit!
Aper edwass ärgert mich an ter häutigen Wältgeschichte, nämlich : tie

Anterwüen fon ten gekröhnten Haiptlingen. Apxehn fom Wilhelmus rex unt
lniberador im grohsen Kanthon, schaintz mihr, tass auch unz tiese firschtlichen

Mannoggel injoriehren dhun, entweter hapen sie ten Atendatterich oter sie firchten

unsre höchen Hodelpraise (nit zu ferwexeln miht Hodlerpraise). Die Haglen
kennten ja ihre Gschäftli for ter Hotsesong apmachen oter aper sie tenken

gahr tass Mann sie nit stanzgemäss embfangen unt bewürthen kahn, aper: Oha
lätz! Wihr sohlten nuhr an ahle unsre Gräntzen 1 grose Tafel alä Schokolate-
reklame droz Haimatschutz anhänggen miht ter Inschripft: Introite, nam et

hic Dii sunt.
Tamit hape ich hopfendlich kaine Majestezbeleidigungg fer oter aus-

gesch brachen womit ich näpst Gruetz ferplaibe tein Ladislaus.

Bluestfabrt.
Sftad) Sinbau ftrebt ein SMf in SDtündjen, fdjon ift bie 33tueftfaßrt angefagt;
S§ fann mid) cigentümlid) bündjen, baß Stiemanb unfern SBinter fragt-

SBenn trotj ben grüßltngäsSobgefättgcn fein S3äumdjen ftdj mit S3lumen giert,
SBenn an ben Steigen BaPten ßängen, ob bann nod) auSgefaßren roirb?

SBarum benn nießt? 35te gaßrt ift prädjtig, unb 33tenfdjenpt)antafic alfmädjtig;
35er ©cßnee erfefet bas 33tütenroeiß, ba§ SBetter madjt fidj nidjt gu ßeiß.

35ann ift am blauen SBobanftranbe bie S3Iueftfaßrt faft int Sd)toeigerlanbe,

©in Slnftopf roirb nidjt nötig fein, es tönt oon felber frifdj: herein!"
35er %v t e b en § t au b e tft ein

Ä u cf u et s e i in§ $aager 3teft gelegt

roorben; banadj ßörte man in 3Jtidjef§
3eitung§roatb $urra".

Druckfehlerteufel.

35er trunffüdjtige ©d)ußmacßer ftarb an
einer djronifdjen SeJ*ertranfßeit.

Der Yankee.
©mart nadj bem S3ettetftubent".

Der Amerikaner hat von jeder
nation Europas einen Ceil seines
Blutes und seiner Charaktereigenschaften

bezogen."
Roosevelt in jfamestown..

35er x'janfee ßat oon ben Stationen
3)ie ejrguifit'fte ©tgenfdjaft,
35ie int ©ßaratter je man tßronen
©efeßen, fmart fidj angefdjafft:
33om 33riten erbt er oßne 3^eifet
35en ©djadjergetft unt'S ließe ©elb,
Stur fdjarrt er größer nodj bas $äufef,
©etjt SJttltiarben in bie SBelt

3>agu oon ben ©ngtänberinnen
(©in SBunber, ba fie leidjt nidjt fatt).
33tieb ben Slmeritanerinnen
35ie S3ufeufornt fjnt etroaS glatt
35aS fmarte SBefen aber fjat er

SJtan überfetjt'S ©erieBenßeit"
SSom Sfdjtngg; oiefleidjt ftanb nodj

©eoatter
©in biSdjen SStut pon u n f r e 8 a i t " ¦

©agegen fproßt oon ben ©ntbeefern,
©in ©amenforn geraubten ©olb'S,
33on ©paniem, au§ öergenSäcfent
35er SjanfeeS üpp'ger Sßrotjenftolg
S5om Stuffen audj in bte ©ntfaltung
©in fauber Stierenftücf er naßm,
©o baß mandjmal in ber Sierroaltung"
S3ei ißm audj Korruption oorfam
35en ^umbug aber, baS Sluffdjneiben
SJtit anbrer Slrt berliner SJtaul,

©rbf er oon SJtidjetn, 3U oerfteibett

35retft ©adjen, bie bebenftidj faul
©in fdjöner ©rbteit oon grangofeu
Staßm er fteß: bie ©alanterie!
Qat er allein aud) nidjt bie £jofen
SJteßr an ftnb gleid) bod) ,,©r" unb

,,©ie«
S3on ©d)iocigern enblid) ßat begogen,

©in @ut, baS roie bie Serge roiegt,
©r ben ©ebraudj ber ©llenbogen
35amit ißn Siiemanb unterfriegt!

©orfa.

?ir stehen im Zeichen der Fürstenreisen und der Fürstenivunder, denn der allmälich
auf den Kapellmeisterstuhl gelangende dicke Eduard erweist sich so geschmeidig,

daß man sich in Berlin darüber zum Platzen verwundert; auch erfindet er keine

neue Westen mehr und unzerreißbaren Hosenträger, sondern unzerschießbare Panzerschiffe
und unterseeische Musikinstrumente. Es heißt im Lied: Wenn Jemand eine Reise tut,
so kann er was erzählen. Auch Eduard könnte viel erzählen, aber er ist nicht so

erzählerig wie andere Leute, und jedem beliebigen Reporter gibt er auch nicht gleich

Audienz. Der Nebelspalter hat darum gar keinen hingeschickt und das schöne Geld
gespart, er weiß aber darum genau ebensoviel wie der Temps" in Paris und die

Kreuzzeitung" in Berlin und die Appenzellerzeitung" im Schweizcrlaud. Mit dem

jungen Spanierkönig, dcr kaum einmal Eduards Alter erreichen wird, hat der Britte
die herzlichsten Stunden oerlebt, so stand es wenigstens m der Zeitung- Das aller-
jüngste Königlein, das sich noch unterwegs befindet, kann also versichert sein, daß es

ihm, wenn es nächster Tage das Licht der Welt erblicken wird, nicht an mächtigen
Gönnern fehlen wird, zumal ja bei der Taufe der Papst als Pathc fungiert-

Dann gieng der unermüdliche Eduard weise nach Gaeta, um mit Viktor Emanuel
zu unterhandeln, wie viel Parmesanerkäse an die Maccaroni gehören uud ob die Messinaorangen

besser seien oder die von Valencia; vielleicht sprachen sie auch von andern Dingen.
nichts gewisses weiß man nicht, selbst wenn man Bülow heißt und in der Wilhelmsstraße

in West-Berlin ein Auskunsts-Bureau hat. Daß Eduardus als Anwohner des

Mittelmeeres, weil er ja durch den Besitz Gibraltars gleichsam dessen Türhüter und

verantwortlicher Hausverwalter ist, denen vou oben herab zu dirigieren gedenkt, die da

mitzureden haben, ist hiemit genug angedeutet. Davon wird auch Viktor Emanuel mit
Georg von Griechenland geredet haben, als die beiden Südländer im Pyräus zuschauten,

wie die jungen Hellenen und Helleninnen Turnspiele vorführten- Vielleicht hat auch das

Portemonnaie cine Rolle gespielt, doch mögen die guten Enkel Solans ja nie vergessen,

daß die Kinder Albions noch ganz andere Zinsen zu verrechnen pflegen als die Kinder
Israels.

Man kann also wohl noch ehe der Hochsommer die politische Seeschlange ins
Leben ruft, sagen: lviaäame, iVlZurope est servie! Wenn dann, wie vor dem russisch-

japanischen Krieg, die holländische Haager Kurmusik noch einen Friedensmarsch zum
Besten gibt, so kann man höchstens sagen: Es ist die alte Geschichte, voch bleibt sie

ewig wahr. Allenthalben, ganz besonders auch bei uns im Alpenrosenländleiu. mag man
sichs gesagt sein lassen: caveant consules! Und wenn die Franzosen dem jüngst ver¬

storbenen Oberst Stosscl, dessen warnende Stimme sie anno 70 überhört, auch nach dem

Tode nicht die gebührende Ehre angetan, so haben sie einen Fehler begangen.

Aus die Schweiz und die mitunter sehr teuren Schweizer haben sich in letzter Zeit
Europas Augeu mehr als einmal gerichtet- Wydler ist nicht der einzige gewesen, der

dem guten Namen des Landes einen Makel angehängt- Daß wir den Tanzplatz für
exotisches Dornengestrüpp abgeben sollen hat die Russin in Jnterlaken wieder zu
veranschaulichen gesucht- Wir haben noch nie Dank dasür geerntct. daß wir dic Fremden
aus unserm Boden gastlich aufnahmen und vor Verfolgung schützten. Einmal heißt es :

Alter schützt vor Torheit nicht. Ein andermal: Jugend hat keine Tugend- Auch hier
heißt es: caveant consules! Und zum drittenmal sei der Spruch zitiert, wenn von
einer neuen Alpenbahn die Rede sein sollte- Jn deu diplomatisch-herzlichen Abmachungen
der Tagesblärter haben wir selten andere Beute gemacht als Eintagsfliegen und mit
grandiosen Eröffnungsfeierlichkeiten teurer Unternehmungen ist deren Realität noch nicht
bewiesen- Nicht nur die Engländer haben einen sehr hebräischen Charakterzug, sondern

auch die Nachbarn im Süden, die Italiener, die den kiers état im Dreibund bilden und

wie man anno 66 sah, am meisten gewinnen, wenn sie verlieren. Wir aber, wir
biedere Schweizer, wir verlieren oft und zwar nicht wenig, wenn wir zu gewiunen
träumen-

Jn Rußland geht es russisch zu und in der Duma dumm- Bald wird man

nicht nur von einer russischen, sondern von einer slavischen Revolution reden können,

denn in Rumänien sieht es auch bedenklich aus. Es dürfte nur noch iu Oesterreich ein

Tronwechsel nötig wei-den. so würde der Gallimathias in Osteuropa komplet und niemand

wäre dort mehr gesund als der kranke Mann, der mit seiner Jungsernmenagerie sich

über ganz Europa lustig macht- Der gute Herr ist nämlich genau so krank, datz ihm
die Aerzte nach muselmännischem Ritus das Ehampagnertrinken verschreiben dürfen;
der Frickthaler ist ihm verboten.

Seitdem Frankreich nicht mehr so akut katholisch ist wie zur Bourbonen- und

Eugeniezeit muß sich der Papst nach einem andern Stecken und Stab umsehen und das

hat seine Bedenken, denn es haben sich niit seinem Segen schon gar viele die Finger
verbrannt, so daß sogar in Spanien die Ware unter pari steht; die Herren in Rom,
bei denen ebensogut wie bei andern das liebe gelbe Gold den nervus rerum spielt, sehen

sich daher auch nach Gottes Segen bei Cohn um und operieren wie andere Leute mit
Aktien und allem was drum und hängt. Sela!

Deutzcklsllk grözzter Mirions.
Herr Bonn, der größte Aomödiant

Im mimenreichen deutschen Land

Will gehn- >Lr legt sein Szepter hin :

Fahrt, Grillen, Fahrt mir aus
dem Sinn!"

Ob's wahr ist, daß LR will verzichten,

Gewisses weiß man noch mit Nichten.

ZVeingartner'n macht vielleicht er's

nach.

Der zum Berlinervolk oft sprach:
Adieu! Ich leg' den Taktstock nieder!"
Des andern Tags kam Felix wieder.

^» Fred.

Tiva G'sàìî.
Jetz will d'Regierig no dä Lütä

Das Apitekergift verbütä;
Seb goht's doch g'wöß kän Töfel aa

Was schlecke möget Wyb und Maa.

Ond üs're Dökter thönd's benutzä

Zom Herz ond Mägä useputzä-

Wer dokträ will, das ist üs glych,

Wer erbä cha. chont doch a d'Lych-

Drei Vunkàotke <aber nickt
Unarckisten.)

Inferno heißt zwar Höllentrank,
Acacht aber xund, was schwach und

krank;
Der Teufel, der den Trank ersonnen,

Hat sich das Himmelreich gewonnen.
Grumello! Wer das Grimmen spürt,
Daß ihm der Leib schier explodiert,
Der wird durch ein Grumellelein
Von aller Pein erledigt sein.

Sassella heißt deutsch: Felsensaft,
Der rühmt fich ganz besonderer Araft.
Dank Gott als wie ein frommes Huhn,
Rannst du mit diesem wohl dir tun.

Puck.

Ladislaus an Stanislaus.
Nain scbeer Lonkràr! ^Iso kaä (Zott tie XVäit Zeliebet tass skr ir I

elenden àientaZ in? täauss scbißgt, bei wsicbem anstakt XVonneZesäussl unt

Veieliäüpktsn, tteulsn uncl 10 klabbsrn berrscken clut- V/erentäeräem clie vem-
bsraclukr ibmer blöt?licksr pöb a pöb tieksr sinMt, staixsn äie Xoklenbreiss iluuer
fixer böcber, Mr kiele l^aite äubn kukse in Lack unt ^scken weilmassen sie scbobn

ten ibrigtsn XVintkeroalettob in? I^eikauss Aebrungen bapen; unt nock äa?ue ter
àikâscbt?uZ an tker so?ibriäerlicken <Isnosenscbak?niaikaier. l'a wabr ables rot.
rote öänäsl, rote Vabnen, aper am ablerrötiZsten vvabren tie lîebspeck liefen

lìbsen, tiese konnten niclit I makl meer kon ter ultrarätsscbten kseäs tes 3o?i-
karrers oter tes anäimilitörickten l'okters iberärumpkt wärten.

Icb bât? ?wakr tsn Raiten mexen Zunnen webn tass >Vsääer aine vreintlicksrs
Vieksascbs Zern 8 ket, aper QliZZiick ist, wekr kerZiesst, äass kain lsabelen

äroben ist- l'er Ärcber-Lircber-Cerein naäirlicb bet triber sieb in? Cäustcbsn

Zel 8, wälclies Ciir jst?iZ im Lacke macben äukt kon weZen ten letzten, oter kil-
mekr ten lät?en Ltatrs?waklen wegken tsren IZntl eesultbat im Zrobsen Llättliwalä
I Mns luscbtixsr KrieZ Zs 4 t isckt worten unäer tem iVioääo : V/ebr bät äenn's

Lier umZsckütt? Ick nit, ick auck nit!
^per sävass ärzsrt micb an ter käutixen V/ältZescbicbte. nämlicn i tie

àterwûen kon ten xekrönnten rtaiptlinZsn. /^pxebn kom ^ilkelmus rsx unt
imbersäor im Zrobsen Kantbon, scbaint? mibr, tass auck un? tiese kirscbtlicben

lVlannoZMl injoriebren äkun, entwster kapen sie ten /ckenäattericn oter sie kircbten

unsre böcbsn läoäelpraiss (nit ?u kerwexsln mibt bioclierpraise). - Die blaZIen
kennten ja ibre Oscbsktli kor ter biotsssonZ apmacnen oter aper sie tenken

xabr tass ànn sie nit stan?ASmäss embkanZen unt bewürtben kabn, aper: vba
lät?! Wikr sobltsn nubr an able unsre Qrânt?en I Zrose 1'akel ala Lcbokolate-
reklame äro? rtaimatscbut? anbänden mibt ter Inscbripkt: lntroite, nam st
bic Oii sunt.

I'amit bape Icb bopkenäiicb kains jVlajeste?beIeiäiMNAx, ker oter aus-

gescb brocken womit icb näpst Oruet? kerplaibs tein l^a clis laus.

Kluestfakr-5.
Nach Lindau strebt ein Volk in München, schon ist die Bluestfahrt angesagt;

Es kann mich eigentümlich dünchen, daß Niemand unsern Winter fragt.

Wenn trotz den Frühlings-Lobgesängen kein Bäumchen sich mit Blumen ziert,
Wenn an den Zweigen Zapfen hängen, ob dann noch ausgefahren wird?

Warum denn nicht? Die Fahrt ist prächtig, und Menschenphantasie allmächtig;
Der Schnee erscht das Blütenweiß, das Wetter macht sich nicht zu heiß.

Dann ist am blauen Bodanstrande die Bluestfahrt fast im Schweizerlande,

Ein Anklopf wird nicht nötig sein, es tönt von selber frisch: Herein!"
Der Friedenstaube ist ein

Kuckucks ei ins Haager Nest gelegt

worden; danach hörte man in Michels
Zeitungswald Hurra".

Sruclisehlerteufel.

Der trunksüchtige Schuhmacher starb an
einer chronischen Lederkrankheit.

Ve? Yankee.
Smart nach dem Bettelstudent".

Der Amerikaner iist von jeder
Nation Europas einen Teil seine?
Mutes uncl seiner ciisraktereizen-
schatten be?ozen."

tîooseveit in Zamestovm.

Der ;>)ankee hat von den Nationen
Die ex qui sit 'ste Eigenschaft,

Die im Charakter je man thronen
Gesehen, smart sich angeschafft:
Vom Briten erbt er ohne Zweifel
Den Schachergeist um's liebe Geld,
Nur scharrt er größer noch das Häufet,
Setzt Milliarden in die Welt -

Dazu von den Engländerinnen
(Ein Wunder, da sie leicht nicht satt)-
Blieb den Amerikanerinnen
Die Buseuform hm etwas glatt - -

Das smarte Wesen aber hat er

Man übersetzt's Geriebenheit"
Vom Tschingg; vielleicht stand noch

Gevatter
Ein bischen Blut von u n s r e L a i t " -

Dagegen sproßt von den Entdeckern,

Ein Samenkorn geraubten Gold's,
Von Spanier», aus Herzensäckern
Der Vankees üpp'ger Protz en stolz
Vom Russen auch in die Entfaltung
Ein sauber Nierenstück er nahm,
So daß manchmal in der Verwaltung"
Bei ihm auch Korruption vorkam
Den Humbug aber, das Aufschneiden
Mit andrer Art Berliner Maul.
Erbt' er von Micheln, zu verkleiden

Dreist Sachen, die bedenklich faul
Ein schöner Erbteil von Franzosen
Nahm er stch: die Galanterie!
Hat er allein auch nicht die Hosen

Mehr an sind gleich doch Er" und

Sie"
Von Schweizern endlich hat bezogen,

Ein Gut, das wie die Berge wiegt,
Er den Gebrauch der Ellenbogen
Damit ihn Niemand unterkriegt!

Horsa-
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